Faktensammlung , Taterstrategien®
Themenbereich:

G3 Sexualisierte Gewalt / Taterstrategie

Geeignet fiir:

s 323 o

15 Minuten
Q - Flipchart mit Stichworten

Beschreibung:

Es werden die Fakten zu den Taterstrategien aufgelistet.

Anleitung:
1. Kontaktaufnahme
e Umfeld suchen, wo potenzielle Opfer sind und ein Zugang moglich ist
e Ehrenamt, Beruf, Partnerin/Familie, Nachbarschaft, Freundeskreis
2. Auswahl des Opfers

e Test der Widerstandsfahigkeit (besondere Fahigkeit verletzliche Kinder zu identifizieren)
e Schwierige Familie/Umfeld (Vernachldssigung), Armut, strenges o. religioses Umfeld / Sexualitat
tabu ( - traditionell erzogene Kinder)

3. Grenziliberschreitung
e Desensibilisierung fiir korperliche Berlihrungen durch getarnte Grenziiberschreitungen (schwer zu
erkennen)
e Durch: Witze und Bemerkungen, Pornos herumliegen lassen, als Pflege/Aufklarung o. Spiel
getarnte oder zufallige Berlihrungen
e Steigerung und als normal etikettiert
e Taterstrategie: Maske gegeniiber Bezugspersonen u. Umfeld des Opfers: Moralapostel und
engagierter Blrger, Kinderschitzer, ,Armer Schlucker’ der selbst ganz schwach und kindlich ist
4, Schaffung von Abhangigkeit
e Kennen des Opfers und dessen Leben/Umfeld/Alltag seht gut
e Schenken dem Opfer besondere Aufmerksamkeit (materiell, emotional, Zeit, Schutz...) ->
e Stillen ein kindliches Bediirfnis und vertiefen die Beziehung, geben Anerkennung und
Wertschatzung
5. Begehung des Ubergriffs
e Planung der Tat wird konkret — Zeit und Ort
e Ignorieren des Widerstands: abwerten / ausreden des konkreten Ubergriffs
e Umdeuten und beschwichtigen
6. Gezielte Manipulation



e Einbettung in Alltag und normalen Leben des Opfers und Taters (gemeinsame Aktivitdten
weitergefiihrt) — Pflege, Sorge, Zuwendung

e Ubergriffe als Zuwendung oder Spiel definiert/getarnt (je nach Alter)

e Vermittlung falscher Normen

e Auch: Bestrafung fiir falsches Verhalten

e Eigener Alkoholkonsum als Ausrede oder aber Opfer ,unter Drogen setzen”

e ,Duwolltest das doch auch”, ,,Es hat dir gefallen”, ,,Du gewo6hnst dich daran und dann ist es
schon”

Isolation und Kontrolle

e Beziehungen kontrollieren oder kappen

e Andere Menschen dem Opfer madig machen oder Opfer bei anderen in Abrede bringen

e ,gemeinsames Geheimnis’ — dem Opfer wird aktive Beteiligung suggeriert, Exklusivitat betont (fiir
sich behalten!), Scham wird geférdert, Drohungen oder Angstigen (Du musst ins Heim, Ich , Mama
oder du musst ins Gefangnis)

e Opfer zum Schweigen bringen: Drohung, Ausiibung von Gewalt — Drohung Gewalt an anderen
(Freunde, Geschwister, Mutter...)

e Opfer nach auRen verleumden oder demitigen

e Bei Verdacht von aulRen: vermehrt korperliche und seelische Gewalt


PS
Hier kann der Ablauf bzw. „Allgemeines zur Grundlagenschulung“ angeschlossen werden – im Moment sind drei Übungen beschrieben, die hier unnötig sind.

PS
Inhalte für Formen von Gewalt stichwortartig zur Verfügung stellen.
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